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Seite 4. KINEMA Bulach/Zürich.

matt fann fite SIxBeit auf feljr jdd|I finematogxapBiexen,

ttm aug fiett Sülfiexn felBft gu lernten, ttnfi fiiefem ©tun
fet fite SfinematogxapBie Bex SIxBeit empfoBIem

jJeßenfaEg ift Beifpielsmeife oon äxgtlifex ©eite öie

fülle SontxoEe fiuxf fien y-ilm ntelfaf anerfattnt moxfiem

Oft ftnfi eg freiließ tüft fiixefte fyeBIex, auf melfe fiiefex
;ßinm>eift. SIBex fite oielen fleinen unnötigen ©anfifnngen,
melfe mix fo igexne eintieften, ßefiextten fiof auf einen

SJtangel, meil fte gum minfieften unnötige Qtit ßeanfpxxt=

fen. Unfi m'ex gax in fiex ©age ift, mm geit gu 3^1 feine
SIxBeit ftnematogxapBiff aufnehmen gu laffen, fiex mixfi

Jugleif BeoBaften fönnen, melfe Qmxtffxitte ex gemaft
Bat. llnfi fofexn iBm fi'ex fyilm alg gemiffenBaftex SftaBnex

fiaBei ßeftlflif gemefen ift, mixfi ex fiie ©änfiex alg ließeg

unfi mextooEeg Sageßxtf axtfBeBem
Slüex man mixfi ung oieEeift entgegenBalten, fiaB fif

fiof fite meiften Seute nift im fytlm uexemigen laffen fön=

neu, unB fiaB ßefex fiie „^tnematogxapßie ßer SIxBeit" im
Beften fyafe ein BüBff eg fjfieal fei llnfi fiof mixfi es fiex

fyäEe genug geßen, mo ein Slxßeitgnoxgang fo mtfüg ift,
fiafj fif fiie Sienfte fieg SfinematogxapBen ooxgügltf Be*

gaBIt mafen.

©eBen mix fiaxin nift miefiex eine fföne SIufgaBe fxtx

imfeien gilm?

C5QOo

Das biinftlife „drifteten"
üott Kricgsöobuuieittcn.

©ine SJtaBnung unfi SSaxnung an g-ilmBexaxtggeßex unfi
SBeatexßefiBex.

oco
SSenn im „©pxeffaal" fif in exfxeulifex

SSeife ein SBeatexfieftBex gxtm SBoxte melfiet, um fif aufgu=

leBnen gegen miEfüxüf e ©exjfnöxfefxtng m>n SIeuBexIif=
feiten, um fiaxaug ffeiitßaxe SBoxteile gxt ^ieBen, fo mag
alg meitexeg Sieleg füx fiag Dteft feinex SIugfeBungen foI=

genfie fiienen, fiie unfexex fieutffen Qüfpxeffe
gngefteEt muxfie:

„Unfexe SiffpielBäxtfex fyaüzn fif mäBxenfi fiex politü
ffen Söirxniffe gu uexitaßlen HxieggtBeatexn entmicfelt.
Sag ißttBIifum ftxömt nafmeiglif faft nux fiex Shüegg=

aufnaBmen megeu gu fien ©tätten fiex Siftfpielfnnft, fiie
fonft tm aEgemeinen nteBx fi-ex fixamatiffen unfi fyeiintn
fyilmmufe fitenten. QeBt aBex exBIiifen fiiefelBen £inoBe=

fufex in fien ^Jxxigxamm=S}aiBietungen, fiie fiixeft mm fien

©fTafffelöexn fommen, maßxBeitggetxeue, guoexläffige,
oBjeftioe Sfexifte üBex fiie fxiegSfixamatiffen gemaltigen
SSoxgänge fia fixaxtBen, mo unfexe SJätex, ©öBne unfi 53xü=

fiex fien IBampf igegen fiie f^einfie fittxf feBen. QeBt geigt fif
fiex gxoBe SSeit fiex 3rt*'ei'lGBißfett unfexex Sinofilmg, fite

nift xetouftext mexfien fönnen unfi ifienfufolge fien ©tem=

pel ooEftex SBaBxßeit txagen.
SBenn ung nun aEgemein fiiefeg ja mofl oexftänfilife

SJextxauen auf unfexe afüteEen SaxBieütngen entgegen^

geBxaft mixfi, fo müpte es gleifgeiüg auf unfexe Bßffte
etBüfe: SIufgaBe fein, ung fiiefeg Sßextxauens, fias uns
ftolg mafen fönnte unfi uns auf gleifgeitig im Sjexfälü
nig gxtx fxüBexen Qeit ftaxf xeBaBitiüext, mitrßig gu exmei=

fem Qn fitefex Segießung mixfi aBex gexafie jeBt mäBxenfi
fiex Hxieggfeeit innexßafß fiex gältm unfi Sßeatexpxapg
ftaxf gefeßlt, uitfi fiiefex SJüBBxauf fieg ung entigegenge=

Bxaffen ©extxauens B'ai ingmtff en einen folfen Ilmfang
angenommen, fiafs eg an fiex 3^^ 5en fyexnfteBenfi-en

innexfalß unfexex gümfixanfe fiie Singen fiaxüßex gxt öff=

neu, fiaB man fif nift ffeut, Sxiegsfiofumente, fiie xtnan=

taftßax fein müpten, fiuxf ixgettfimelf e Btaeingeflefite
„©ffefte" möglifft fenfationeE unfi oextaufgfäBtgex gu <ge=

geftalten. Oiefeg Sluffxifiexen ift unguläffig unfi' Befieutet

eine gxoße, unentffulfißaxe Säuffung gegeniiBex Bern

maBxBeitgfnfenfien ff?uBIifum!
Oen änfjexen SlnlaB gu fiiefex SS-axnung unfi SEaBnung

gißt ein gang Befoufiexs eflatantex fyaE, fiex in fien leBten
©agen igu uexgeifnen max unfi um&efiingt xeftgeitig fiuxf
Sluffläxung an fiiefex ©teile in feinex ffäfilifen Söixfung

naf attBen inBtfiiext mexfien mttB.
SCEe Slxtgen xif ten fif guxgeit ftaxf naf fiem tüxfiffen

IfxiQggffattplaB Bte, mu xtnfexe SJexBünfieten mit Etaft
fiem engltffen fyeinfie ftf entgegenmexfem ®ex oexftänfi=

life öxtngex naf ^xieggneuBeiten gexafie aitg fitefem

©flaftengeBiete B^t ^un gu fiex (Semiffenlofigleit gefüBxt,

fief ixgenfi ein aEgueifxigex Haufmann fif nift ffeut, Ma-
itönexBilfiex unfi SxuppenüBxtngen fieg tüxfiffen .©eexeg,

fiag füx fien Hxieg auggeßilfiet mexfien foE, alg effefüoe
^xieggaufnaBmen felBft Bei'ft^gguBxingen!

Sie Säuffung ift eine fö-fft Befiauexlife. ©in SHi=

litäxfafmann exfennt Bei ©efiftigxtng fiexaxügex „S'xieggs
Btlfiex7' gmax fofoxt fien Ilntexffiefi fgmiff en 2:xuppenaug=

Bilfiung uttfi £xieggtefnif. Sag gxo^e fßufilifunt aBex

maft fif gang falife SJoxfteExtngen oon fien üxiegg=
oongängen im tüxfiffen ©eexlagex. Sag fien S!xieggaxtf=

naBmen Bigfex in fo xeifem SJfaBe entgegengeBxafte, mtt
fEeft entgegengeßxafte SSextxaiten muB auf fiiefe SBeife

nufg ffmexfte exffüttext xtnfi gefäBxfiet mexfien. Sag aBex

muB untex allen Umftänfien oeifütet mexfien! Siefe SIug=

füBxungen foEten fiaBex eine SJlaBnttng -an 3:iImBexaug=
geBex xtnfi gleifgeiüg auf eine oxientiexenfie Söaxnung
an Befieuten, fif oox fiexaxüg gugeftuBten
„SxiegganfmaBnten" fexn gu fyalitnl Sag unantaftßaxe
SBoxt „Äxieggfiofumente" nextxägt feinexlei IBoxxefütx!"

Der $tlm im Dtcitji 6er Berufsioaljl.
<000

©fon meßxfaf B^en wir in ltnfexem ©laüe ©ele=

genBeit neBmen fönnen, auf fiie naf päfiagogiff en ©eftftg=
punften einmanfifxei gufammextgeffeEten ißxo-gxamme fiex

xtgelmöBig in jefiex Söofe oex-anftalteten .Qugenfinoxfteü

Ixtngen fiex „Siftfpiele'SEogaxüaal" ßin-gumeifeit. Siefes
UutexneBmen Bit Bf fiamit eilt unßeffxeitßaxeg Sexfiienft
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um Sie (Einführung 5eg Kraentaiographen tu den Scfju©
Unterricht ermorden.

Sag tetgie Programm ötefer gngendoorjieüungen oer=

dient defonderg ermähnt gu merden, denn eg dot ©etegem
hett, den gitm hei einer ©ermendiraggmögtichfeit gu fe=

hen, die in gnfnnft hei natürlicher ©ntmicftirag der Kine=
matographie w)ch gang defondere gorrnen anzunehmen
oerfpricht. Schon feit gafmen find defannttief) ©eftreditm
gen im (Sange, dug gniereffe der Schuljugend und der aüg
der Schute entlaffenen jungen Seute für dag §andmer£ gu
heden. Sie gentralftette für Sehrfieüenoermitttnmg in
©erlin fietjt einen fehr mtchtigen Seit der gngendpftege
darin, die grngemd dem §andmer£ gnguführen, anflatt dap

fie dag £eer der ungelernten Sfrdeiter oermehrt. ©ei der
©erufgderatung fommt eg darauf an, dap der Knade, der
eden die Schute oertaffen fyai, auch dem feinen Steigungen
itnd Stntagen entfprechenden ©erufe gitgefüfjrt mird. ©ine
fatfehe ©Saf)I rächt fich fjtet oft für dag gange Seden. SStan

mitt nun den Gnaden und ihren ©ttern die ©Saht ertetdg
tern, indem man fie mit den oerfchiedenen £>attdmerfsde=
trieden öefannt macht Sie „gentrate für mtffettfchafü
tiche und nnterrkhtsfmemntographte", die auf ähnlichen
©edieten, fomie in der ©eranftattung oon oorditdtichen
Schulnorftettungen ©eroorragendeg geteiftet tjut, hat eine
fftettje oon ^andmerfgidetri eden finematographifch aufneh=
men täffen und fo ternte man in der iepien gugettdoor=
ftettung der „Sichtfpiete" die ^erftettung etneg ©ttchetm
dandeg, eineg ©Sageng, eineg gefchmiedeten ©itterg fem
neu. SJtan er'hiett einen ©indttcf in die ©uchßinderei, Stett=
mneherei, Schtofferet und in die Strdeit eineg ^uffefpniedeg.
Sie gitmg maren tecfjnijch und inhatttich ooüfoutmen und
dtefe Strt anfchauticher ©etehrung o-erdient die gröpte ©e=

achtung der ©ttern und Sehrtjerren. ©Sie mir hören, de=

fteht die Stdficht, die Sätigfeit oerfcfjiedener -öandraerfe auf
den gitm gu dringen, um diefe dann im Sichtditdttjeater
oorgitdringen. Stuf diefe ©Seife hofft man, die gugend mit
dem ^andmerf defannt machen gu fönnen. Sie fiirgticf) ge=

'geigten gtlmg ftetten die erften ©erfttclje dar, die, mie mir
gu ltnferer fremde feftftetten tonnten, altgemein reichen
©eifatt gefunden (jaden.

Stnper diefen ©andmerffitmg getaugten eine ©eitje
trefflicher ©itder oon der deutfetjen Siordfeefiifie, dann
oiete gitmfrieggderichte und fchtieptich einige itnter'haü
tende und detehrende gifntg der Stationaügitm ©: m. d.
•ö. gnr ©orfiihrung. 2«. St). i. ö. „©rojeftion".

C5QO

HDgemettte Buit&fdjati.
OOCZ5

© dj to e t g.

— Kmoreftame. ©ndtich mieder einmal eine gefitnde
gurüetmetfung eineg öpper=©Seifen, der im „Sit. Sagdtatt"
eine moraüfeichte Klage gurüifmeift mit den ©Sorten: gn
Str. 41 diefeg ©tatteg hut ftch etn ©infender üder die ©efta=

medttder deg Kinog aufgehalten. gedetmann, der -die 9te=

£tamedttder fchon näher detrachtet hut, mird gngeden ntüf=
fen, diaf? ftch unter denfetden feine Schundhetgen deftnden,
Sichnndhetgen, üderhaitpi Stnftojs erregende ©itder merden
oom Kinodefiper gar nicht angenommen, gefdjmeige denn
oeröffentticht Sie gleichen ©itder, mie fie an der £attpt=
ftrajje anggefiettt find, morden in andern Städten attent=

hatden angefchtagen, ohne daf) ftch öoxt fchon jemand darü=
der anfgehatten hat. ©tmag Sittenoerderdendeg £ann ein
oernüftig deutender SStenfch an den auggefietften ©itdern
ficherttch nicht hewttgfraden. Sie anggeftettten ©itder mnr=
den üdrtgeng oon erften Künfttern erftettt. — ©Sag nun
den ©ornrarf andetxifft, der Kinodefiper fei fchnid daran,
dap ftch die Binder nicht ohne Steht in dnnfte ©ättme hineim
magen, fo fommt nng derfetde etmag tächertich oor. ©Sar

dag nicht fchon feit Stoafjs geiten der galt? Und ift eg nicht
etma in mett höherem SStape die Schundteftüre, melche die
jugendlichen ©emitter mit Stngftoorftettungen erfüllt? Sehe
man da einmal den §edet an.

— ©ine fonderdare SStitteitnng finden mir tn der „31.

gr. gtg.y/. Sen Kinodefipem itnd Kinofreunden gttr
Slotig, dap oon jept ad rat redafttonetten Seit unfereg
©tatteg feine ©ittmeife auf die oerfchiedenen programme
mehr erfcfjemen merden. ©dettfomenig mird irgend ein oor=
geführtes Stiicf einer ©efprechnng nnterigogen merden. Stnch
die Seitung deg „Sagdtatteg" hat igit diefem ©orgehen tfjre
guftimmitng gegeden. Shtg diefem ©rmtde mttrde auch etne
fchon attfangg diefer ©Soche eingegangene ©infendttng dei=

feite gelegt.

C-d diefe -öerren dann auch wit ihrem ©efrittetn atteg

deffen, mag mit Kinematographie gitfammenhängt, gttrücf=
hatten! Kaum, gifjnen fchetnt dag Ktnomefen lediglich
da gu fein, um mit der Stxt am Stamm gn hantieren, nicht
oder, um auch der '©reffe ©Sitrdtgttng oder menigftertg
©eacfjtirag gu oerdienen.

Scentfihlanl».

— ©tne genfnrftattfttf attg ©aper«, gm gatjr 1914

mttrden 417B ©ttdftretfen in einer ©efamilättge oon rttnd
1008,5 Kilometer in SJtiinchen polizeilich genfuriert. gm er=

ften ©iertetjafjr farnen 1533 ©ttdftreifen ttt einer Sänge

oon 373,643 SJieter gnr ©rüfung. 1235 (81,87 ©rogent) mur"=
den genehmigt, 235 (15,33 ©rogent) teitmeife oerdoten und
43 (2,80 ©rogent) ooüftändig oerdoten. gm gmetten ©iertet=
jähr mttrden 1339 ©ttdftretfen in einer Sänge oon 320,058
SJteter genfuriert. 1113 (81,12 ©rogent) murden genehmigt.
128 (9,49 ©rogent) teitmeife und 99 (7,39 ©rogent) ooüftäm
dig oerdoten. gm dritten ©ieteljafir farnen die £riegeri=
fchen ©xeigniffe in einer ©erminderung der der genfur
oorgetegten ©ttdftretfen um mehr atg die öätfte gitrn Stitg=
druef, Sadei tft gtt demerfen, dah dte im nachfolgenden an=

geführten gahten atther den gtoei erften Krteggmonaten
noch den SOlonat guti ttmfaffen. ©eprüft mttrden 649 ©tld=
ftretfen in einer Sänge oon 155,028 SSteter, genehmigt 544

(83,83 ©rogent), teitmeife oerdoten 67 (10,32 ©rogent), für
dte Krieggdauer oerdoten 1 (0,15 ©rogent), ooüftändig oer=
doten 37 (5,70 '©rogent). gm legten ©ierteljatjr nahm die
3at)I der gttr ©rüfttttg eingereichten ©ttdftretfen mieder
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